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KOMMENTAR

Sichere Altersvorsorge braucht stärkere AHV

Die SKOS befasst sich mit den Menschen

in der Schweiz, die Armut hautnah erleben.
Viele von ihnen arbeiten. Trotzdem sichert
das erwirtschaftete Einkommen ihre

Existenz nur knapp oder gar nicht. Und je

weniger jemand in die an die Arbeitsintegration

gebundene Altersversicherung
einbezahlt hat, umso ärmer bleibt er bis zum
Lebensende. Die Verfassung sieht vor, dass

im Alter AHV und 2. Säule die Fortsetzung
der gewohnten Lebenshaltung in angemessener

Weise garantieren. Glücklicherweise

gibt es seit den sechziger Jahren die

Ergänzungsleistungen, welche die

Existenzgrundlage der sozial schwächsten
Menschen im Rentenalter sichert. Dennoch:

Es ist absehbar, dass AHV und 2. Säule die

Fortsetzung der gewohnten Lebenshaltung
als Folge sinkender Leistungen auch für
Teile des Mittelstands nicht mehr garantieren

können. Auch sie werden dann auf

Ergänzungsleistungen angewiesen sein. Es

ist also absehbar, dass die Leistungen der

EL unter Druck geraten werden. Weil die EL

steuerfinanziert sind und auch die Budgets

der Kantone und Gemeinden belasten,

drohen hier Sparrunden zum Nachteil vieler

alter Menschen. Was in der Sozialhilfe

bereits heute Realität ist, kommt auch auf

die EL zu. Ein Ausweg liegt klarerweise in

der Stärkung der AHV.

Die Revision 2020 ist richtungsweisend für
die Zukunft, für einen guten Zusammenhalt

der Generationen, für die Gerechtigkeit
zwischen Arm und Reich, für die psychische
und physische Gesundheit und die Würde

aller hier in der Schweiz.

Nach dem Volks-Nein zur weitergehenden

AHVplus-lnitiative der Gewerkschaften

geht es heute darum, eine sozialpolitisch
gute Lösung der Rentenrevision 2020

zu erreichen. Heute zeigt sich, dass das

bisherige Konzept der Altersvorsorge Risse

bekommt: Die Leistungen aus der zweiten
Säule werden mit tieferen Zinssätzen und

sinkenden Umwandlungssätzen schlechter
und instabiler.

Eine Stärkung der AHV - mit einer gewissen

Kompensation für Verluste in der 2.

Säule - ist dringend und finanzierbar.
Mit einem Ausbau der AHV ist
das Geld gut investiert. Dank

dem solidarischen Finan¬

zierungsmodell erhalten
Leute mit tiefen und

mittleren Einkommen für

ihre AHV-Beiträge später
mehr Rente, als wenn sie

das gleiche Geld in

eine private Vorsorge
stecken müssten.
Das kommt vor allen

auch denjenigen zugute,
welche im Erwerbsalter nur

ein bescheidenes Einkommen

erzielen konnten.

Therese Frosch und Felix Wolffers
Co-Präsidium der SKOS
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